Tagebuch


Den Zwölfte Juni


Neunzehnhundertneunundneunzig





Vorrede:


Ahhhhhhhhhhhhhhh!!  Diese bestimmte Aufschrei, dient zum herzlichen Bereitien einer wohl ausgeschlaffenden Nacht meiner Körperertüchtigung halber.  


Samstag, der Tag, an dem die Stadt von tausenden Volk wimmelt, deren Ziele was die nicht während der Arbeitwoche tun hatten, erledigen.  Daß diese Stadt in der Tourissaison mehrwiegend den Amerikanern gehört, erkennt man überallhinherum, wobei, bei dieser Tatsache, Dasein, die Sprache der Innenstadt besteht aus Deutsch, und Englisch. 





Arbeit: 


Ich bin der einzige, außer dem Betriebsleiter, der ausreichend Deutsch kann, außer den deutschen Fräulein, natürlich.  


Phew.  Ich hätte beinahe mein en Kopf verloren!  Wie, werde man irgendwann mich fragen?  Wenn ich hier her kam! 


In meiner Jungendzeit, wenn ich so aussahe auf gleicher Weise wie eine Anzahl der sich darin befindenen.  Hätte ich dann die Selbstanschauungs- Selbtbewertungsfähigkeiten, über die ich heutzutage verfüge, wäre ich mein Selsbt mehrere Jahren voraus.  Wie?  Geistlich, Körperlich, Familieweise.  Ein Anteil der Welt hätte ich mich beriets zum eigendes angesetzt.  


Ob ich mich dabei, daran?  Hätte ich mich schämen müssen?  Nein, ich habe meine kleine heirausgezogene Einkünfte schätzen sollen.  


Ich wundere mich wie lange es dauert, ehe(dem) mir übermittelt wird, daß ich zu viel Thunfisch esse?  @,17 Pfenniger pro stück, werde niemand dessem verdrossen werden.  Daß ich den Saft literweise trinke, da werde ich zurechtgewiesen worden, wenn ein Anlaß zum Vorwürfe vorschiene!  





Kirschenplfücken:


Nie meines Lebens, hatte ich in ein Baum zum Fruchtsammeln aufklettern können, ehedem ich herwar.  Das mir davon überliefertes Vergnügen ist erstauntlich gratifizierend.  Daß ich eines Herrn Land, Grundstück, Acker, ach so, wie viele male habe ich die Bücher, deren Verhandlungen die Wälder und Wiese Deutschland sich halndelten?  Nur, jetzig, wenn ich ein Wort, ein sehr wichtiges, ein irgendwoherein vestecktes Wort zur Anwendung heraufbringen will...!!.(Schriftzeichen, seht wichtig)..Ackerstreifen, Hainstreifen.  Dem Bestizer vesprach ich in meiem Kopf, nicht das Gefplfücktes an anderen abkaufen, so ich hatte alles gerechtigt, sozusagen.  Eine grosse Menge wurden von den Vögeln halbgefressen.  Meine ganze Aufenthalt unten den Bäumen hindurch, dachte ich an meine Familie, aus der ich herkommen.  Onkel Doc, wer mehrere Kenntnis von Pflanzen als ein Doktor der Biologie, da sein Kosename.  Onkel Doyle, der so lange gefarmt hat.  Ich denke immer an diese Männers’ Stimmen.  soeben Verhalten.  Wider ihre Gedanken über die Neger, versuche ich nicht derselben erhalten.  Ich kann mir nicht einbilden wie diese Entstehung sich zusammenfügt.  Nicht so viele Zeit vetrieben ist, seitdem Männer diese ‘nierderen Rassen’ verfolgt, und  aus deren Gegenden vertreiben hatten.  Hier in diesem ‘Zivilisierten Welt’ handelt man als ob jeder ein ‘Niedriger’ ist.  Ich hätte nach wo man diese Gruppen der Schwarzen sieht, worauf, auf das Herausfinden, ich die gegensetzliche Seite beobachten würde.  





Achhchchchch!   Stilausfall!  Ich hasse nicht mehr als daß wenn ich einen kompleten Sazt, der so ineinanderverworren ist, daß er perfektem Sinne scheint.  Ob lang oder kurz, ob fünfnebensäztig oder zwanzig, alle habe herausströmen müssen, sonder verlier ich das Geduld mri selbst!  Selbst wenn ich ein Buch Grammatik mir heirvor offenliegend halten muß!  Obschon ich meine Stilentwickelung beendet hätte werde ich nicht angehen, als ich nein mit mir selsbt schriftlich streiten will.  





Viola:


Dieses glänzendes Fräulein.  Nach dem Pflücken, ging ich auf Besuch, da ich wusste es zu Hause war.  Ihre Haut sieht hunderfach schöner aus, ihr Haar, pechschwarz, strahlt seine Farbe mir überheblichem Stolz.  Ich wette daß ihre Lunge bald so lila als einige ihrer anderen Körperteile werde.  


Ich fragte es nicht wenn ein Mann in ihrem Leben vorsteht, sondern werde, wenn nötig mein Vorhaben bekannt machen, indem ich einfach es bussele.  


Es mochte sehr die Kirschen.  Obwohl ich sehr irh beneide, hoffe ich daß es einsehen konnte wie ich gelesen und gearbeitet habe.  Ich will mit ihr ins Kino gehen.  ‘Die Mumie’ anschauen.  





Sport:


Ich lief noch heute, ich habe mich erstaunt, beide daß ich mein Gewicht herumtragen kann, und daß ich nicht vepuste um jeder Biege.  Kein Marathonläufer bin ich, jedoch, meinem Anfang entsprechen, bin ich vielversprechender Athlet, der zu alt wird, um bei einem Wettbewerb teilnehmen.  Insofern als was ich weiter leiste, muß ich in dem Schimmbade vorzeigen.  Dreikampf?  Ich ‘klaute’ ein Rad und Schläuche bedürftsgemäß, wenn deren Dauer länger als eine Woche einhielte, werde ich noch einige Meile dem Rad zustellen.  Kaum drei Tage an de Reihe, dann habe ich die Reifen so veschliffen, daß dieses übnerhiltzen, wachen Wülste am Seitenrande, dann......platz!  Wie ein Knöller!  Zwei male heute!  


Ich werde irgendwann nicht so ‘extrem’ sein........dann werde ich Übung vermissen. 





Uni:


Meine Reihe an Tests werde ich in einem halben Monate unterzogen.  Ich hätte einige Französishen Worte lernen.  Kaum werde ich dem Herr reden können, dem ich um die Französisch ablegen schmeicheln muß.  Ich erwarte nur daß ich ihm die Wahrheit eingebe, so wohl als indessen er mir.  


Statt daß ich ‘Ich mag nicht’ muß hier in Einsatz eingebrachte stärkere Worte zugeriffen werden.  Ich hasse daß die Vorhalle der Bibliothek immer mit den verdammten Raucher gefüllt ist.  Ich freue mich darauf, daß die kennen, die Erde in fünf milliarden Jahren, von der Sonne geschlungen wird, aber bitte, nicht die Vorgänge vorzeitig ankündigen.  





Dietlend:


Flittchen der Woche.  Ich werde nie ein Franco-Mosel wieder reden.  Die mögen es zwar von hinten, hingegen kein Kinder haben wollen.  Vernüftiger, die Sache fallen lassen. 





Haus:


Wenn der Amerikanerhasser Benaissa das Etwas mit dem Fräulein hinterbringt, werde ich ihn irgendwann tippen beibringen.  





Wissenschaft:


Bioluminezenzstudie wurde gehalten heute abend oberhalb der Stadt an einer Hügelseite, die mit Pfade versehen ist.  Wie bitte?  Ja, Blitzfliege!  Deren eigentlichen Name?  Die sehen so aus, wie Käfer, die einen leutchtenede Fleck auf der Unterseite haben.  Den Hiterstück, mit Flügeldeckel ist zwar erlängert, im Verhältnis zu dem Brust und Kopf.  Also zählen diese Familie zu den Pflazensauger.  Die beleuchtenden Eigenschaften überdauert nicht dem Tode.  Warum nein?  Müssen die dafür verantwortlichen Chemikalien stets hergestellt werden?  Oder, werden bereits aufgehäufelte durch ein lebendiges Aktion zusammengebracht?  Meine immerwachsende Zahl einheimischer Insekten muß ich identifiziert lasse.  Doch, ich kann selbst!   Mit den Büchern.  





Zoo:


Wenn mir angezeichnet wird, daß ich irgendwas gutes tue, indem ich die Angelgenheit mit dem Direktor des Zoos reden können.  Dann ich habe mich entsprechend handeln sollen. 


Morgen findet der Kinderfest statt, ich möchte gerene dabei sein, leider muß arbeiten.  Um mit mir selbst wahr zu sein, ich kann die Artikel gut ordnen,.....wie der Inhalt läuft, verbleibt der Rätsel zum Entschlüßeln.  





Briefmarken: 


Ich fand einen Schatzkammer in dem nahe stehende Eimer heirunten.  Der grosste Fund seit langem, deutschewertzeichenweise.  Mein Einsteckalbum ist voll.  Ich mag daß die mir gefundenen an Stelle gekaufte der Bestand des Albums ist.  Wenn ich ein Haus mit einem Dachraum, würde ich mich einbilden, wie die Ekelkinder hineinschleiche, in einem alten Kiste nach interessantes herumwühlen, dann diesem zufälligerweise begenen.  Wie in einer Geschichte.  Der lebenede Briefmarken.  Ich weiß nicht warum ich so diese Freiheitsbeschäftigung ein Mögen zugezogen habe?  Ich kann über während ich absuche, sowohl als wertvolles außer den Wertzeichen finden.  





Probelemen: 


Gesundheitlich:


Nein, ausser einige Kopfschmwerzen, die von so viel Lesen ursacht wird.  Ausgetrockene Hände, der Ätzmittel des Restaurants halber.  Zur Miene gezogenes Gesichtkomplex, des Rauces wegen.  Ich hatte diese scheußliche Abhängigkeit vorher weggeputzt haben.  


Geistlich: 


Ich bin faul, und denke daß ich ein Fräulein, so eben als ein Urlaub brauche.  Ich muß früher aufstehen.  





Journalism: 


Die Verscheidenheiten des Subjektivismus, und Objektivismus, habe ich gelernt, verbleibe diese Kenntnis gehaftet in meinem Kopf?  


























 





